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(54) Vorrichtung zum Bearbeiten von Rundkörpern

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Roll-
verpressen von Rundkörpern, beispielsweise von Roh-
ren. Die Vorrichtung umfasst eine Handhabe (100) sowie
eine damit drehbeweglich verbindbare Wälzkörperhalte-
rung (200). Eine Antriebswelle (111) an der Handhabe
(100) erlaubt den Ansatz eines manuellen oder maschi-

nellen Drehantriebes, über welchen die Wälzkörperhal-
terung (200) in Rotation versetzt werden kann. Des Wei-
teren kann die Wälzkörperhalterung (200) zangenartig
von der Handhabe (100) aufgenommen werden. Durch
Abtasten einer Exzenterwelle (209) können Druckrollen
(204) der Wälzkörperhalterung (200) radial verstellt wer-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
arbeiten von Rundkörpern, insbesondere zum Verpres-
sen von Rundkörpern wie beispielsweise von Rohren
bzw. von Stützhülsen, mit denen Rohre und/oder Arma-
turen verbunden werden sollen. Ferner betrifft sie eine
Wälzkörperhalterung für eine derartige Vorrichtung.
[0002] Aus der DE 103 42 172 A1, welche vollumfäng-
lich in die vorliegende Anmeldung aufgenommen wird,
ist eine Vorrichtung für Rotationsarbeitsvorgänge be-
kannt, die insbesondere auch zum Verpressen von
Rundkörpern verwendet werden kann. Die Vorrichtung
enthält eine Handhabe und eine Wälzkörperhalterung,
welche in der Handhabe drehbeweglich in eine Richtung
gelagert ist. Über radial einwärts verstellbare Wälzkörper
können mit einer derartigen Vorrichtung Nuten in eine
Rohrverbindung eingepresst werden.
[0003] Vor diesem Hintergrund war es Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, Verbesserungen für eine Vor-
richtung der eingangs beschriebenen Art bereitzustellen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 bzw. 2 sowie durch
eine Wälzkörperhalterung mit den Merkmalen des An-
spruchs 4 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in
den Unteransprüchen enthalten.
[0005] Gemäß ihrem ersten Aspekt betrifft die Erfin-
dung eine Vorrichtung zum Bearbeiten von Rundkör-
pern, insbesondere zum Verpressen von Rohren oder
zum Schneiden von Rohren. Weitere typische Anwen-
dungen einer solchen Vorrichtung sind beispielsweise in
der DE 103 42 172 A1 genannt. Die Vorrichtung enthält
die folgenden Komponenten:

a) Eine Wälzkörperhalterung mit mindestens einem
Bearbeitungskörper, welcher Druck auf einen Rund-
körper ausüben kann, wenn sich dieser in einem da-
für vorgesehenen Pressraum der Wälzkörperhalte-
rung befindet. Typischerweise umschließt die Wälz-
körperhalterung den Rundkörper bzw. den Press-
raum um mindestens 180°, so dass sie ein Gegen-
lager für den Rundkörper bereitstellt, wenn auf die-
sen von der gegenüberliegenden Seite Druck durch
den Bearbeitungskörper ausgeübt wird. Des Weite-
ren sind typischerweise zwei, drei oder sogar noch
mehr Bearbeitungskörper vorhanden, welche paral-
lel Druck auf einen Rundkörper ausüben können.
Die im Folgenden getroffenen Aussagen für "den Be-
arbeitungskörper" gelten daher sinngemäß für alle
derartigen Bearbeitungskörper. Bei den Bearbei-
tungskörpern kann es sich insbesondere um drehbar
gelagerte Wälzkörper in Form von Rollen bzw.
Scheiben handeln, welche auf dem Umfang eines
Rundkörpers abrollen können.

b) Eine Handhabe, in welcher die Wälzkörperhalte-
rung drehbeweglich um eine Arbeitsachse gelagert
werden kann. Die Form der Handhabe ist im Allge-

meinen beliebig. Wie ihr Name andeutet, weist sie
jedoch vorzugsweise Elemente wie Griffe oder der-
gleichen auf, an denen sie von einem Benutzer ge-
fasst und gehalten werden kann. Durch Drehung der
Wälzkörperhalterung relativ zur Handhabe um die
Arbeitsachse kann ein im Pressraum befindlicher,
sich entlang der Arbeitsachse erstreckender Rund-
körper umfänglich bearbeitet werden, indem der auf
ihn drückende Bearbeitungskörper um den Rund-
körper rotiert. Um zu vermeiden, dass sich der Rund-
körper zusammen mit der Wälzkörperhalterung
dreht, kann optional ein Haltemittel für eine drehfeste
Verbindung des Rundkörpers mit der Handhabe
(oder einem anderen stationären Element) vorgese-
hen werden. Die Vorrichtung ist weiterhin dadurch
gekennzeichnet, dass die Handhabe eine Antriebs-
welle aufweist, an welche ein manueller oder ma-
schineller Drehantrieb angesetzt werden kann, wo-
bei eine Drehung der Antriebswelle eine Drehung
der Wälzkörperhalterung relativ zur Handhabe um
die Arbeitsachse bewirkt. Die Antriebswelle kann
beispielsweise als ein Stift mit rundem oder polygo-
nalem Querschnitt ausgebildet sein, welcher in das
Bohrfutter einer Bohrmaschine oder eines Ak-
kuschraubers passt, so dass die Antriebswelle ma-
schinell gedreht werden kann. Des Weiteren kann
an eine solche (polygonale) Welle optional auch ein
Schraubenschlüssel angesetzt werden, beispiels-
weise ein Ratschenschlüssel, um die Antriebswelle
manuell zu drehen. Die Drehung der Antriebswelle
kann beispielsweise über Zahnräder in eine Dre-
hung der Wälzkörperhalterung relativ zur Handhabe
umgesetzt werden.

[0006] Die beschriebene Pressvorrichtung gemäß
dem ersten Aspekt der Erfindung hat den Vorteil, dass
sie die einfache Nutzung maschineller Drehantriebe für
das Bearbeiten (z. B. das Verpressen) von Rundkörpern
ermöglicht.
[0007] Ein besonders wichtiger Anwendungsfall liegt
vor, wenn der Bearbeitungskörper ein Wälzkörper ist.
Daher wird im Folgenden der Begriff "Wälzkörper" oft
synonym zum allgemeineren Begriff "Bearbeitungskör-
per" verwendet (und es wurde der Ausdruck "Wälzkör-
perhalterung" statt "Bearbeitungskörperhalterung" ver-
wendet). Gemäß einer anderen Anwendung kann der
Bearbeitungskörper auch ein Schneidmesser sein oder
ein solches enthalten. Dann können z. B. Rohre mit der
Vorrichtung abgeschnitten werden.
[0008] Gemäß einem zweiten Aspekt betrifft die Erfin-
dung eine Vorrichtung zum Bearbeiten von Rundkör-
pern, insbesondere zum Verpressen von Rohren, welche
die folgenden Komponenten enthält:

a) Eine Wälzkörperhalterung mit mindestens einem
Bearbeitungskörper, welcher Druck auf einen im
Pressraum der Wälzkörperhalterung befindlichen
Rundkörper ausüben kann.

1 2 



EP 2 500 140 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

b) Eine Handhabe, in welcher die Wälzkörperhalte-
rung drehbeweglich um eine Arbeitsachse gelagert
werden kann.

[0009] Weiterhin ist die Vorrichtung gemäß dem zwei-
ten Aspekt dadurch gekennzeichnet, dass die Handhabe
zwei Lagerschalen aufweist, welche zangenartig ausein-
ander bewegt werden können und welche zwischen sich
die Wälzkörperhalterung drehbeweglich aufnehmen
können.
[0010] Die Vorrichtung gemäß dem zweiten Aspekt
kann optional zusätzlich die Merkmale der Vorrichtung
gemäß dem ersten Aspekt aufweisen. Weiterhin gelten
die oben zur ersten Vorrichtung gegebenen Erläuterun-
gen und Definitionen analog auch für die zweite Vorrich-
tung.
[0011] Durch das zangenartige Aufnehmen der Wälz-
körperhalterung zwischen den Lagerschalen kann er-
reicht werden, dass die Wälzkörperhalterung bei "ge-
schlossener Zange" fest und unverlierbar mit dem Halter
verbunden ist. Gleichzeitig kann auf diese Weise eine
besonders einfache Verbindung von Wälzkörperhalte-
rung und Handhabe erreicht werden. Des Weiteren kann
bei diesem System vorteilhafterweise die Lage der Wälz-
körperhalterung auf einem zu verpressenden Rundkör-
per fixiert werden, insbesondere seine radiale (drehfe-
ste) und axiale Lage auf einer Stützhülse (Pressmuffe).
[0012] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung kön-
nen die oben erläuterten Vorrichtungen optional einen
Sperrmechanismus enthalten, durch welchen die Dre-
hung der Wälzkörperhalterung relativ zur Handhabe in
einer Richtung gesperrt werden kann. Auf diese Weise
kann erreicht werden, dass die Wälzkörperhalterung
durch eine hin und her oszillierende Bewegung der Hand-
habe in einer Richtung um den Pressraum einen Rund-
körper gedreht werden kann. Weitere Erläuterungen zu
einem solchen Mechanismus sind in der DE 103 42 172
A1 zu finden.
[0013] Gemäß einem dritten Aspekt betrifft die Erfin-
dung eine Wälzkörperhalterung für eine Vorrichtung zum
Verpressen von Rundkörpern, insbesondere für eine der
Vorrichtungen der oben beschriebenen Art oder gemäß
der DE 103 42 172 A1. Die Wälzkörperhalterung enthält
die folgenden Komponenten:

a) Mindestens einen Bearbeitungskörper, welcher
Druck auf einen im Pressraum der Wälzkörperhal-
terung befindlichen Rundkörper ausüben kann.

b) Einen beweglichen Träger, an dem der Bearbei-
tungskörper gelagert ist, so dass er zusammen mit
dem Träger gegenüber dem Rest der Wälzkörper-
halterung beweglich ist.

c) Eine drehbewegliche Exzenterwelle, welcher vom
vorstehend genannten Träger abgetastet wird. Das
heißt, dass die Exzenterwelle eine bezüglich ihrer
Drehachse unrunde bzw. nicht-konzentrische Kon-

tur aufweist, an welcher der Träger mit mindestens
einem Abtastpunkt anliegt, so dass eine Drehung
der Exzenterwelle den Abtastpunkt des Trägers ent-
sprechend der abgetasteten Kontur bewegt.

[0014] Wie bereits erwähnt kann die Wälzkörperhalte-
rung insbesondere in Verbindung mit einer Vorrichtung
der oben beschriebenen Art eingesetzt werden. Die in
Zusammenhang mit diesen Vorrichtungen gegebenen
Erläuterungen und Definitionen gelten daher sinngemäß
auch für die Wälzkörperhalterung nach dem dritten
Aspekt der Erfindung.
[0015] Durch die Lagerung des Bearbeitungskörpers
an einem beweglichen Träger, welcher eine drehbeweg-
liche Exzenterwelle abtastet, lässt sich auf einfache und
robuste Art ein quasi beliebiges "Programm" der radialen
Verstellung des Bearbeitungskörpers realisieren. So
kann gewährleistet werden, dass der um einen Rundkör-
per herumgeführte Bearbeitungskörper nach und nach
entsprechend dem Fortschritt der Verpressung radial
einwärts verstellt wird. Das Fortschreiten des Verstell-
programms kann dabei in einfacher Weise durch die Dre-
hung der Exzenterwelle kontrolliert werden.
[0016] Bei dem Träger kann es sich insbesondere um
einen einarmigen oder zweiarmigen Hebel handeln, an
dessen einem Ende der Bearbeitungskörper gelagert ist.
Ein anderer Punkt des Hebels, zum Beispiel bei einem
zweiarmigen Hebel das gegenüberliegende Ende, kann
dann die Abtastung der Exzenterwelle vornehmen. Mit
Hilfe des Hebels gelingt es, sehr große Druckkräfte an
den Bearbeitungskörpern zu erzeugen.
[0017] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ent-
hält die Wälzkörperhalterung zwei oder mehr Bearbei-
tungskörper, welche unterschiedliche Konturen der Ex-
zenterwelle abtasten. Jeder der Bearbeitungskörper wird
somit nach einem eigenen Programm radial verstellt, wo-
bei die Programme der mehreren Bearbeitungskörper
vorzugsweise aufeinander abgestimmt sind. Beispiels-
weise kann bei drei Bearbeitungskörpern zunächst der
erste bis zu einem Maximalwert radial einwärts verstellt
werden, dann der zweite, und zum Schluss der dritte.
Auf diese Weise wird erreicht, dass zu einem gegebenen
Zeitpunkt jeweils nur einer der Bearbeitungskörper eine
aktive Bearbeitung (z. B. eine Verpressung) ausführt, so
dass insgesamt die zur Verpressung notwendige Kraft
begrenzt bleibt.
[0018] In Ausführungsformen der Erfindung, in denen
zwei oder mehr Bearbeitungskörper vorhanden sind,
sind diese vorzugsweise axial beabstandet in Bezug auf
die Arbeitsachse angeordnet. Bei Rotation um einen
Rundkörper wirkt jeder Bearbeitungskörper somit an ei-
ner anderen Umfangslinie.
[0019] Die Exzenterwelle ist vorzugsweise so gela-
gert, dass sie nur in eine Drehrichtung rotieren kann. Dies
kann beispielsweise über einen Ratschenmechanismus
realisiert werden. Durch die Drehrichtung kann dann der
Ablauf des radialen Verstellprogramms vorgegeben wer-
den, wobei nach einer vollständigen Umdrehung (360°)
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automatisch die Ausgangsstellung des Bearbeitungskör-
pers wieder erreicht wird.
[0020] Gemäß einer anderen Ausführungsform der Er-
findung wird die Exzenterwelle bei einer Drehung der
Wälzkörperhalterung in einer Handhabe ihrerseits relativ
zur Wälzkörperhalterung gedreht. Mit anderen Worten
wird bei dem Zusammenspiel zwischen der Wälzkörper-
halterung und der Handhabe zweierlei bewirkt, nämlich
zum einen die Drehung der gesamten Wälzkörperhalte-
rung relativ zur Handhabe und zum anderen die Drehung
der Exzenterwelle innerhalb der Wälzkörperhalterung.
Dies hat den Vorteil, dass kein gesonderter Antrieb für
die Exzenterwelle notwendig ist und dass die Drehung
der Exzenterwelle automatisch mit der Rotation der ge-
samten Wälzkörperhalterung synchronisiert ist.
[0021] Gemäß einer Weiterbildung der vorstehend be-
schriebenen Ausführungsform rotiert die Exzenterwelle
schrittweise, nämlich mit je einem Rotationsschub bei
bestimmten Winkelstellungen der Wälzkörperhalterung
relativ zur Handhabe. An der Wälzkörperhalterung kön-
nen beispielsweise Elemente vorgesehen sein, welche
die Handhabe in den genannten Winkelstellungen be-
rühren und dadurch für einen Rotationsschub der Exzen-
terwelle sorgen. Insbesondere kann ein Rotationsschub
um einen bestimmten (kleinen) Drehwinkel nach jeder
vollen 360°-Umdrehung der Wälzkörperhalterung in der
Handhabe ausgelöst werden.
[0022] Für die konkrete Ausgestaltung der oben be-
schriebenen Mechanismen an der Exzenterwelle gibt es
verschiedene Möglichkeiten. Insbesondere kann an der
Exzenterwelle ein Zahnrad vorgesehen sein, in welches
eine bewegliche Klinke der Wälzkörperhalterung ein-
greift. Durch eine solche Klinke und eine entsprechende
Formgebung des Zahnrades kann zum einen ein Rat-
schenmechanismus realisiert werden, welcher die Dre-
hung der Exzenterwelle nur in einer Richtung erlaubt.
Des Weiteren kann mittels der Klinke auch eine aktive
(schrittweise) Drehung der Exzenterwelle erzeugt wer-
den, indem die Klinke in Sperrrichtung gedrückt wird und
dabei die Exzenterwelle mitnimmt. Nach Abschluss ei-
nes solchen Rotationsschubes kann die Klinke dann wie-
der in die Ausgangsstellung zurückfahren, ohne die Ex-
zenterwelle mitzunehmen.
[0023] Für die Bearbeitung eines Rundkörpers ist die-
ser in den Pressraum der Wälzkörperhalterung einzu-
bringen. Wenn die Wälzkörperhalterung den Pressraum
ringförmig geschlossen umgibt, kann der Rundkörper nur
von der Seite her in den Pressraum eingeführt werden.
Dies ist bei langen Rohren ungünstig oder sogar unmög-
lich. Um auch in solchen Fällen die Rundkörper (Rohre)
in den Pressraum der Wälzkörperhalterung einführen zu
können, ist Letztere vorzugsweise aus mindestens zwei
Komponenten aufgebaut, welche zum Einführen des
Rundkörpers in den Pressraum getrennt und dann ring-
förmig um den Rundkörper geschlossen werden können.
Beispielsweise kann die Wälzkörperhalterung aus zwei
Teilkreisen bestehen, die zusammen einen Ring erge-
ben und die an einem Ende gelenkig miteinander ver-

bunden sind, so dass sie in eine Öffnungsposition und
eine geschlossene Position überführt werden können.
[0024] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Handhabe Lagerungsmittel für einen formschlüssi-
gen Angriff am Werkstück auf. Beispielsweise kann die
Handhabe Schlüsselflächen haben, welche an einer Au-
ßensechskantform des Werkstückes angreifen, um die-
ses relativ zur Handhabe drehfest zu fixieren.
[0025] Im Folgenden wird die Erfindung mit Hilfe der
Figuren beispielhaft näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ver-
pressen von Rundkörpern im geöffnetem Zu-
stand der Handhabe vor Aufnahme einer
Wälzkörperhalterung, welche bereits um eine
Arbeitsachse geschlossen ist, wobei Seiten-
teile der Handhabe zur besseren Erkennbar-
keit abgerückt sind;

Fig. 2 die Vorrichtung von Figur 1 im zusammenge-
bauten Zustand der Handhabe;

Fig. 3 die Vorrichtung von Figur 1 bei Eingriff der
Wälzkörperhalterung in die Handhabe, wobei
Seitenteile der Handhabe wiederum zur bes-
seren Erkennbarkeit abgerückt dargestellt
sind;

Fig. 4 eine separate perspektivische Ansicht der
Wälzkörperhalterung mit abgerücktem Sei-
tenteil aus einer ersten Ansichtsrichtung;

Fig. 5 die Wälzkörperhalterung von Figur 4 aus einer
zweiten Ansichtsrichtung;

Fig. 6 eine perspektivische Explosionsansicht der
Wälzkörperhalterung;

Fig. 7 eine perspektivische Explosionsansicht der
Handhabe;

Fig. 8 eine Stützhülse vor Einsetzen eines Kunst-
stoffrohres;

Fig. 9 die Stützhülse von Figur 8 nach Einsetzen und
Verpressen des Kunststoffrohres;

Fig. 10 die erfindungsgemäße Handhabe mit Schlüs-
selflächen für den Angriff an einer Presshülse,
wobei zur besseren Erkennbarkeit die Wälz-
körperhalterung weggelassen und ein Seiten-
teil abgedrückt dargestellt ist;

Fig. 11 die Handhabe von Figur 10 mit den Seitentei-
len in Arbeitsstellung;

Fig. 12 eine perspektivische Ansicht der in den Figu-
ren 10 und 11 verwendeten Presshülse;
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Fig. 13 eine Schnittansicht der in den Figuren 10 und
11 verwendeten zweiseitigen Stützhülse;

Fig. 14 eine perspektivische Ansicht der in den Figu-
ren 10 und 11 verwendeten zweiseitigen
Stützhülse.

[0026] Mit Hilfe der Figuren 1 bis 7 soll eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung zum Verpressen von Rundkörpern,
beispielsweise von Rohren, näher erläutert werden. Wie
in Figur 1 erkennbar ist, besteht die Vorrichtung im We-
sentlichen aus zwei Komponenten, nämlich einer Hand-
habe 100 sowie einer davon trennbar ausgebildeten
Wälzkörperhalterung 200.
[0027] Die Wälzkörperhalterung 200 dient dazu, einen
zu bearbeitenden Rundkörper (nicht dargestellt) in einem
Pressraum P aufzunehmen, wobei die Wälzkörperhalte-
rung anschließend durch Rotation um eine Arbeitsachse
A, die durch den Pressraum P führt, den Rundkörper von
allen Seiten bearbeiten kann. Das Bearbeiten besteht
dabei insbesondere darin, dass Wälzkörper in Form von
Druckrollen 204 auf den Rundkörper drücken und so bei-
spielsweise umlaufende Rillen in diesen einpressen. Im
dargestellten Ausführungsbeispiel sind drei Wälzkörper
204 vorgesehen, welche in Richtung der Arbeitsachse A
versetzt angeordnet sind und die sich jeweils um eine
zur Arbeitsachse A parallele Achse drehen können.
[0028] Die vorgenannten Wälzkörper 204 sind nur ein
Beispiel für den allgemeinen Fall von "Bearbeitungskör-
pern", mit denen ein Werkstück unter Druckausübung
bearbeitet werden kann. Ein anders Beispiel für einen
Bearbeitungskörper ist ein (z. B. Scheibenförmiges)
Schneidmesser, mit dem ein Rohr oder dergleichen ab-
geschnitten werden kann. Die nachfolgenden Ausfüh-
rungen gelten somit analog auch für andere Bearbei-
tungskörper 204. Weiterhin ist es möglich, dass verschie-
dene Arten von Bearbeitungskörpern (z. B. Wälzkörper
und Schneidmesser) austauschbar montiert sind, so
dass die Vorrichtung für verschiedene Anwendungen
leicht umgerüstet werden kann.
[0029] Während eines Bearbeitungsvorganges wird
die genannte Wälzkörperhalterung 200 in der Handhabe
100 gelagert. Die Aufnahme der Wälzkörperhalterung
200 in die Handhabe 100 ist dabei schrittweise in den
Figuren 1, 2 und 3 veranschaulicht. In den Figuren 1 und
2 befindet sich die Handhabe 100 in einem geöffneten
Zustand, in welcher ein Spannhebel 108 aus einem
Handgriff 113 ausgestellt ist. Da der Spannhebel 108 und
der Griff 113 über einen Lagerbolzen 114 drehbeweglich
verbunden sind, können auf diese Weise an den gegen-
überliegenden Enden befestigte Komponenten der
Handhabe 100 zangenartig auseinander bewegt wer-
den. Diese Komponenten umfassen insbesondere eine
erste Lagerschale in Form einer Schlüsselscheibe 102
sowie eine spiegelbildlich gegenüberliegende zweite La-
gerschale in Form einer Führungsscheibe 110. Im zu-
sammengefügten Zustand von Handhabe 100 und Wälz-
körperhalterung 200 (Figur 3) liegt die Wälzkörperhalte-

rung 200 mit einer Seitenplatte 202 formschlüssig in der
Schlüsselscheibe 102. Auf der gegenüberliegenden Sei-
te greift die Führungsscheibe 110 mit einem Innenkragen
in die Öffnung eines Zahnrades 207, 208 an der Wälz-
körperhalterung ein. Schlüsselscheibe 102 und Füh-
rungsscheibe 110 sind dabei durch Schließen der "Zan-
ge" aus Griff 113 und Spannhebel 108 axial zusammen-
gefügt worden, so dass sie die Wälzkörperhalterung 200
fest (bis auf eine Drehbeweglichkeit) zwischen sich ein-
schließen.
[0030] Des Weiteren können die Führungsscheibe
110 und/oder die Schlüsselscheibe 102 optional so ge-
formt und dimensioniert sein, dass sie an entsprechende
Schlüsselflächen des zu bearbeitenden Rundkörpers
(Rohr, Pressmuffe etc.) formschlüssig ansetzen und die-
ses somit gegen eine Rotation (zusammen mit der Wälz-
körperhalterung 200) fixieren können. Zusätzlich oder al-
ternativ kann auch eine axiale Fixierung auf dem Rund-
körper auf diese Weise erfolgen.
[0031] Wie beispielsweise aus Figur 2 erkennbar ist,
weist die Handhabe 100 eine Antriebswelle 111 auf, wel-
che seitlich aus einer Stützlager-Platte 104 herausragt.
Die Antriebswelle 111 hat an ihrem Ende einen polygo-
nalen Querschnitt, an welchem beispielsweise ein Mehr-
kantschlüssel oder Ratschenschlüssel für ein manuelles
Drehen der Antriebswelle angesetzt werden kann. Ins-
besondere kann jedoch auch das Bohrfutter einer Ma-
schine wie beispielsweise eines Bohrers oder eines Ak-
kuschraubers angesetzt werden, um die Welle 111 ma-
schinell relativ zur Handhabe 100 drehen zu können.
[0032] Wie aus Figur 3 erkennbar ist, ist im axial inne-
ren Bereich an der Welle 111 ein (kleines) Zahnrad 116
angebracht, welches im zusammengefügten Zustand
von Handhabe 100 und Wälzkörperhalterung 200 in das
Zahnrad 207, 208 der Wälzkörperhalterung eingreift. Ei-
ne Drehung der Antriebswelle 111 führt somit zu einer
Drehung der Wälzkörperhalterung 200 um die Arbeit-
sachse A. So ist es auf einfache Weise möglich, mit Stan-
dardwerkzeugen (Akkuschrauber, Bohrmaschine) eine
Rollverpressung mit der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung vorzunehmen. Sollte ein maschineller Drehantrieb
nicht vorhanden oder aus anderen Gründen nicht ein-
setzbar sein, so kann optional die Verpressung auch ma-
nuell vorgenommen werden, in dem ein entsprechender
Werkzeugschlüssel an der Antriebswelle 111 angesetzt
und von Hand bewegt wird.
[0033] Des Weiteren ist es möglich, einen Sperrme-
chanismus zwischen der Handhabe 100 und der Wälz-
körperhalterung 200 vorzusehen, welcher eine Drehung
der Werkzeugkörperhalterung 200 nur in einer Drehrich-
tung erlaubt. Dies könnte beispielsweise erreicht wer-
den, indem eine an der Handhabe 100 gelagerte Sperr-
klinke (nicht dargestellt) in die Zähne des Zahnrades 207,
208 eingreift und so eine Rotation der Wälzkörperhalte-
rung 200 nur in einer Richtung erlaubt. Mit einem solchen
Mechanismus könnte eine Drehung der Wälzkörperhal-
terung um einen Rundkörper auch durch eine oszillie-
rende Hin- und Herbewegung der Handhabe erzeugt
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werden (vgl. DE 103 42 172 A1).
[0034] In den Figuren 4 und 5 sind separate Ansichten
der Wälzkörperhalterung 200 wiedergegeben, wobei zur
besseren Erkennbarkeit der inneren Teile die Seitenplat-
te 202, der Spannhebel 206, und eine Klinke 216 abge-
rückt dargestellt sind. Aus den Figuren ist insbesondere
der Mechanismus für ein radiales Nachstellen der Druck-
rollen 204 erkennbar. Die Druckrollen 204 sind jeweils
an einem Träger/Hebel 203 drehbeweglich gelagert, wo-
bei die Hebel 203 ihrerseits um Lagerbolzen 205
schwenkbeweglich sind. Das den Druckrollen 204 ge-
genüberliegende Ende der Hebel 203 liegt an einer Ex-
zenterwelle 209 an, wobei jeder der drei vorhandenen
Hebel 203 eine andere Kontur dieser Exzenterwelle 209
abtastet. Durch Drehung der Exzenterwelle 209 um ihre
Achse kann somit jede der Druckrollen 204 gemäß einem
eigenen Programm radial verstellt werden. Insbesondere
ist es möglich, dass zunächst nur eine erste Druckrolle
204 radial einwärts bewegt wird, bis sie eine Endposition
erreicht hat. Anschließend wird eine zweite Druckrolle
radial einwärts bewegt, bis auch sie ihre Endposition er-
reicht hat. Zum Schluss wird schließlich die letzte Druck-
rolle radial einwärts bewegt, bis sie ihre Endposition er-
reicht. Bei noch weiterer Drehung des Exzenters 209
können alle abgetasteten Konturen dann zurück auf ihren
Ausgangswert springen, wodurch die Druckrollen 204
wieder in ihre radial außen liegende Ausgangsposition
zurückfahren und das bearbeitete Rohr somit zur Ent-
nahme freigeben. Die verschiedenen abgetasteten Kon-
turen der Exzenterwelle 209 sind am besten in der Ex-
plosionsansicht von Figur 6 erkennbar.
[0035] Um die Exzenterwelle 209 im Laufe eines
Pressvorganges weiterzustellen und die Druckrollen 204
somit programmgemäß radial zu verstellen, ist an jedem
Ende der Exzenterwelle eine Rastscheibe 210 vorgese-
hen. In die Zähne dieser Rastscheiben 210 greifen je-
weils Klinken 216 ein, welche an einem Spannhebel 206
bzw. einem Gegenhalter 212 (Figur 6) gelagert sind. Die
Klinken sorgen zum einen dafür, dass die Exzenterwelle
209 nur in einer Drehrichtung rotieren kann. Zum ande-
ren kann durch ein Schwenken des Spannhebels 206
ein aktiver Rotationsschub der Exzenterwelle 209 er-
zeugt werden, indem die in die Rastscheibe 210 eingrei-
fende Klinke 216 die Exzenterwelle 209 mitnimmt. Ein
solcher Rotationsschub wird immer dann erzeugt, wenn
die nach außen vorstehende Nase des Spannhebels 206
an der Handhabe 100 anschlägt und daher bei einer wei-
teren Drehung der Wälzkörperhalterung 200 geschwenkt
wird, bis sie am Anschlag vorbeigeführt ist und wieder in
die Ausgangsposition zurückspringen kann (vgl. Figur 3).
Nach jeder vollständigen 360°-Umdrehung der Wälzkör-
perhalterung 200 in der Handhabe 100 wird somit die
Exzenterwelle 209 ein kurzes Stück weitergedreht und
damit das radiale Verstellprogramm der Druckrollen 204
einen Schritt voran getrieben.
[0036] Mit dem beschriebenen Mechanismus lässt
sich die Radialverstellung der Druckrollen einfach an ver-
schiedene Arten von zu verpressenden Rohren anpas-

sen, indem eine rohrspezifische Exzenterwelle 209 in die
Wälzkörperhalterung 200 eingesetzt wird.
[0037] In den Figuren 1 bis 5 ist die Wälzkörperhalte-
rung 200 ringförmig geschlossen dargestellt. In diesem
Zustand kann sie nur von der Stirnseite her über ein Rohr
(nicht dargestellt) gestülpt werden. Falls dies nicht mög-
lich ist, kann die Wälzkörperhalterung 200 auch aufge-
klappt werden, um von der Seite her auf ein Rohr aufge-
setzt zu werden. Nach Aufsetzen kann die Wälzkörper-
halterung dann rund um das Rohr geschlossen werden.
Zum Aufklappen ist das Zahnrad an der Seite der Wälz-
körperhalterung zum Beispiel zweiteilig aus einem C-för-
migen Segment 207 und einem kürzeren Klappsegment
208 ausgebildet, welche bei Bedarf auseinandergeklappt
werden können. In Figur 4 ist diesbezüglich eine
schwenkbewegliche Klammer 213 erkennbar, welche im
geschlossenen Zustand die Druckschale 201 und das
Klappsegment 208 des Zahnrades mit dem Rest der
Wälzkörperhalterung verbindet. Durch Ausrasten dieser
Klammer können die genannten Teile dann um eine Ach-
se X (Figur 5) geschwenkt werden, wodurch sich der Ring
der Wälzkörperhalterung öffnet.
[0038] Figur 8 zeigt eine einseitige Stützhülse S
(Pressmuffe) vor Aufstecken eines zugehörigen Kunst-
stoffrohres R auf die hierfür mit Ringspalten versehene
Stützhülse. Der Zustand nach dem Einsetzen des Kunst-
stoffrohres R und nach dem Verpressen von Stützhülse
S und Kunststoffrohr R mit der erfindungsgemäßen Vor-
richtung ist in Figur 9 dargestellt. Deutlich erkennbar sind
drei Verpressungs-Rillen V, die von den Druckrollen 204
erzeugt wurden.
[0039] Selbstverständlich können auch beliebige an-
dere Werkstücke/Fittings mit der Vorrichtung bearbeitet
bzw. verpresst werden, insbesondere Doppelnippel, an
die beidseitig (spiegelsymmetrisch) ein Rohr ange-
schlossen werden kann.
[0040] Während des Verpressens ist vorzugsweise die
radiale (umfängliche) und die axiale Lage der Handhabe
auf dem Werkstück (z. B. der Stützhülse S und dem
Kunststoffrohr R von Figur 8, 9) fixiert. Beispielsweise
kann ein formschlüssiger Eingriff an einer unrunden Au-
ßenkontur des Werkstücks (insbesondere an Schlüssel-
flächen) oder an radial abstehenden Kragen des Werk-
stücks erfolgen.
[0041] Die vorstehend genannten Möglichkeiten sind
in den Figuren 10-12 für einen Sonderfall näher erläutert.
Zur besseren Übersichtlichkeit ist in den Figuren 10 und
11 die Wälzkörperhalterung nicht dargestellt worden.
Gezeigt wird ein Rohr R, welches durch eine Presshülse
H mit einer zweiseitigen Stützhülse S’ (Doppelnippel)
verbunden werden soll. Von der Stützhülse S’ ist in den
Figuren 10 und 11 nur die rechte Hälfte zu sehen. Im
Gegensatz zu der Stützhülse S der Figuren 8 und 9 ist
diese Stützhülse S’ zweiseitig und spiegelbildlich ausge-
bildet, wobei der nicht sichtbare Teil vom Rohr R und der
Presshülse H überdeckt wird. Figur 10 zeigt somit links
eine zum Verpressen vorbereitete Seite und rechts eine
noch freie Seite einer zweiseitigen Stützhülse S’.
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[0042] Die Figuren zeigen weiterhin eine Handhabe
100 der oben beschriebenen Art, bei welcher im Wesent-
lichen nur die Schlüsselscheibe 102’ anders als bei den
vorhergehenden Ausführungsformen ist. Die Schlüssel-
scheibe 102’ ist nämlich mit Schlüsselflächen versehen,
mit welchen sie am Außensechskant AS der Presshülse
H angreifen kann, um die Hülse drehfest gegenüber der
Handhabe 100 zu lagern. Auf diese Weise wird ein Mit-
drehen der Presshülse H während des Pressvorganges
ausgeschlossen.
[0043] Wie Figur 10 weiterhin erkennen lässt, ist die
Führungsscheibe 110’ der Handhabe 100 in einer Auf-
nahme N des zu verpressenden Werkstücks mit seitli-
chen Anschlägen gelagert, um dieses in axialer Richtung
zu fixieren.
[0044] Eine separate perspektivische Ansicht der
Presshülse H mit dem Außensechskant AS ist in Figur
12 dargestellt.
[0045] Figur 13 zeigt eine Seitenansicht (rechts teil-
weise im Schnitt) und Figur 14 eine Perspektive der zwei-
seitigen Stützhülse S’ der Figuren 10 und 11. Symme-
trisch zur mittigen Aufnahme N hat die Stützhülse S’ zwei
Fortsätze mit umlaufenden Dichtungszähnen an der Au-
ßenoberfläche, welche sich beim Verpressen in ein Rohr
eingraben. Des Weiteren kann optional eine Verdrehsi-
cherung vorgesehen sein, welche eine Drehung zwi-
schen der Stützhülse S’ und einem aufgesteckten Rohr
verhindert (beim Verpressen und auch später im Dauer-
einsatz mit fließenden Medien im Lastwechsel heißer/
kalter Flüssigkeiten sowie bei Druckstößen im Leitungs-
system). Die Verdrehsicherung kann beispielsweise aus
einer Rändelung (nicht dargestellt) bestehen, welche
vorzugsweise im mit "X" gekennzeichneten Bereich nahe
der Aufnahme N auf der Außenoberfläche der Stützhülse
S’ und/oder an den Dichtungszähnen angebracht ist (z.
B. realisiert durch ca. 1 mm tiefe und ca. 1 mm breite
Rillen).
[0046] Vorzugsweise sind die Schlüsselscheiben 102,
102’ und die Führungsscheiben 110, 110’ sowie optional
auch die Seitenplatte 101 und das Stützlager 104 aus-
tauschbar bzw. leicht ummontierbar, um verschiedene
Rohr-und Werkstück-Durchmesser verarbeiten zu kön-
nen. Vorteilhafterweise kann dabei ein Satz dieser Ele-
mente jeweils für einen Bereich von Rohrdurchmessern
nutzbar sein (beispielsweise von 20-40 mm, 50-110 mm).

Bezugszeichenliste

[0047]

100 Handhabe
101 Seitenplatte
102, 102’ Schlüsselscheibe
103 Lagerstück
104 Stützlager
105 Führungsstück
106 Führungsbolzen
107 Führungsbuchse

108 Spannhebelgriff
109 Hebelgriff
110, 110’ Führungsscheibe
111 Antriebswelle
112 Druckbuchse
113 Griff
114 Lagerbolzengriff
115 Bolzen
116 erstes Zahnrad
117 Distanzscheibe
118 Kugellager
200 Wälzkörperhalterung
201 Druckschale
202 Seitenplatte
203 Träger/Hebel
204 Druckrolle (Wälzkörper)
205 Lagerbolzen
206 Spannhebel
207 großes Zahnradsegment
208 kleines Zahnradsegment
209 Exzenterwelle
210 Rastscheibe
211 Distanzscheibe
212 Gegenhalter
213 Klammer
214 Lösehebel
215 Stützbacke
216 Klinke
217 Kunststoff-Einlage

P Pressraum

A Arbeitsachse

R Rohr

S, S’ Stützhülse

H Presshülse

N Aufnahme

V Verpressungs-Rillen

AS Außensechskant

X Bereich für Rändelung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Bearbeiten von Rundkörpern (S,
R), insbesondere zum Verpressen von Rohren, ent-
haltend:

a) eine Wälzkörperhalterung (200) mit minde-
stens einem Bearbeitungskörper (204), welcher
Druck auf einen im Pressraum (P) der Wälzkör-
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perhalterung befindlichen Rundkörper ausüben
kann;
b) eine Handhabe (100), in welcher die Wälz-
körperhalterung (200) drehbeweglich um eine
Arbeitsachse (A) gelagert werden kann,
wobei die Handhabe eine Antriebswelle (111)
für den Ansatz eines manuellen oder maschi-
nellen Drehantriebes aufweist, und wobei eine
Drehung der Antriebswelle eine Drehung der
Wälzkörperhalterung um die Arbeitsachse be-
wirkt.

2. Vorrichtung zum Bearbeiten von Rundkörpern (S,
R), insbesondere nach Anspruch 1, enthaltend:

a) eine Wälzkörperhalterung (200) mit minde-
stens einem Bearbeitungskörper (204), welcher
Druck auf einen im Pressraum (P) der Wälzkör-
perhalterung befindlichen Rundkörper ausüben
kann;
b) eine Handhabe (100), in welcher die Wälz-
körperhalterung (200) drehbeweglich um eine
Arbeitsachse (A) gelagert werden kann,
wobei die Handhabe zwei Lagerschalen (102,
110) aufweist, welche zangenartig auseinander
bewegt werden können und welche zwischen
sich die Wälzkörperhalterung (200) drehbeweg-
lich aufnehmen können.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sie einen Sperr-
mechanismus enthält, durch welchen die Drehung
der Wälzkörperhalterung (200) relativ zur Handhabe
(100) in einer Richtung gesperrt werden kann.

4. Wälzkörperhalterung (200) für eine Vorrichtung zum
Bearbeiten von Rundkörpern (S, R), insbesondere
für eine Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, enthaltend:

a) mindestens einen Bearbeitungskörper (204),
welcher Druck auf einen im Pressraum (P) der
Wälzkörperhalterung befindlichen Rundkörper
ausüben kann;
b) einen beweglichen Träger (203), an dem der
Wälzkörper (204) gelagert ist;
c) eine drehbewegliche Exzenterwelle (209),
welche vom Träger abgetastet wird.

5. Vorrichtung oder Wälzkörperhalterung (200) nach
mindestens einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bearbeitungs-
körper ein Wälzkörper (204) oder ein Schneidmes-
ser ist.

6. Vorrichtung oder Wälzkörperhalterung (200) nach
mindestens einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sie zwei oder mehr

Bearbeitungskörper (204) und zugeordnete Träger
(203) enthält, welche unterschiedliche Konturen der
Exzenterwelle (209) abtasten.

7. Vorrichtung oder Wälzkörperhalterung (200) nach
mindestens einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Exzenterwelle
(209) nur in eine Drehrichtung rotieren kann.

8. Vorrichtung oder Wälzkörperhalterung (200) nach
mindestens einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Exzenterwelle
(209) gedreht wird, wenn sich die Wälzkörperhalte-
rung (200) in einer Handhabe (100) dreht.

9. Vorrichtung oder Wälzkörperhalterung (200) nach
mindestens einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wälzkörper-
halterung (200) aus mindestens zwei Komponenten
(207, 208) enthält, welche zum Einführen eines
Rundkörpers in den Pressraum getrennt und dann
ringförmig um den Rundkörper geschlossen werden
können.

10. Vorrichtung nach mindestens einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Handhabe
(100) Lagerungsmittel (102’) für einen formschlüssi-
gen Ansatz am Werkstück (H) aufweist.
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